
Der Unterländer Bevölkemngsanteil hat sich seit der Mitte des 19. 
Jahrhunderts bis 1960 von 38% auf 28,7 °/o reduziert; seither ist der 
unterländische Bevölkerungsanteil wieder leicht angestiegen (auf 30 % 
im Jahre 1979). Der Stimmberechtigtenanteil der Unterländer ist von 
1862—1970 von 37,7% auf 31,6% gefallen, wobei seither auch hier 
eine gewisse Trendumkehr festzustellen ist (33 % Stimmberechtigten­
anteil im Jahre 1980). 

Mit den in den Volksabstimmungen 1919, 1945 und 1972 verworfe­
nen Vorlagen war versucht worden, das seit 1878 bestehende Sitzver­
hältnis im Landtag von 60 % : 40 % etwas im Sinne der veränderten 
Bevölkerungs- bzw. Stimmberechtigtenanteile zu korrigieren. 

102 Von den 15 Abgeordneten wurden aufgrund der Verfassung von 1862 12 Ab­
geordnete durch indirekte Wahl (durch vom Volk zu wählende Wahlmänner) 
gewählt, 3 Abgeordnete wurden vom Fürsten ernannt. Die Aufteilung betraf 
die vom Volk indirekt gewählten 12 Abgeordneten unter Berücksichtigung der 
ober- und unterländischen Bevölkerungszahl (5020 :3069); das Oberland er­
hielt 7 Abgeordnete, das Unterland 5. Siehe niezu vorerwähnter (Anm. 100) 
Kommissionsbericht, in: Jb 1903, 37. 
Der Fürst ernannte 2 Abgeordnete aus der Oberländer, 1 Abgeordneten aus der 
Unterländer Bevölkerung, so dass faktisch ein Verhältnis von 9 :6 gegeben war. 

103 Siehe Anm. 86. Unter Berücksichtigung der mitgerechneten landesabwesenden 
Liechtensteiner ergibt sich folgende Aufteilung: Oberland 3799 (62%); Unter­
land 2318 (38 %); total: 6117. 
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